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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

In Deütschland sind - im Gegensatz zü vielen anderen La ndern - die Stüdierendenwerke neben weiteren 

Aüfgabenfeldern fü r die soziale Betreüüng der Stüdierenden züsta ndig. Wa hrend sich die Hochschülen 

üm Wissenschaft, Forschüng ünd Lehre kü mmern, helfen die Stüdierendenwerke bei der Organisation des 

Alltags. Sie schaffen die Rahmenbedingüngen fü r ein erfolgreiches Stüdiüm. Züm Beispiel dürch die 

Vermietüng von Wohnheimpla tzen oder die Ünterstü tzüng bei der Zimmersüche. Sie bieten gü nstiges, 

gesündes ünd nachhaltiges Essen in den Mensen ünd Hilfe in verschiedenen Beratüngsstellen wie züm 

Beispiel in der Finanzberatüng oder der Sozialberatüng. Aüch ünterstü tzen sie die kültürellen Aktivita ten 

der Stüdierenden ünd bieten viele Mo glichkeiten zür interkültürellen Begegnüng. 

Die Aüfgaben der Stüdierendenwerke in Baden-Wü rttemberg sind in § 2 des Stüdierendenwerkgesetzes 

geregelt. Als rechtsfa hige Anstalten des o ffentlichen Rechts ko nnen die Stüdierendenwerke ihre 

Angelegenheiten im Rahmen des Stüdierendenwerksgesetzes dürch Satzüngen regeln.  

Die Kosten der sozialen Betreüüng ünd Fo rderüng der Stüdierenden werden dürch die Finanzhilfe des 

Landes Baden-Wü rttemberg, die Kostenerstattüng BAfo G, dürch die Beitra ge der Stüdierenden ünd dürch 

Eigenmittel gedeckt. Das Stüdierendenwerk Freibürg betreüt mit seinen derzeit ca. 350 Mitarbeitern ünd 

Mitarbeiterinnen ü ber 46.000 Stüdierende - davon ü ber 5.000 internationale Stüdierende - in der 

Hochschülregion Freibürg in wirtschaftlichen, finanziellen ünd sozialen Belangen ünd Fragen. Züsa tzlich 

zür Üniversita tsstadt Freibürg ist das Stüdierendenwerk mit Aüßenstellen in Offenbürg/Gengenbach, 

Fürtwangen, Villingen-Schwenningen, Lo rrach ünd Kehl vertreten. Das Stüdierendenwerk Freibürg 

betreüt ü.a. folgende Hochschülen der Hochschülregion Freibürg: 

 Albert-Lüdwigs-Üniversita t Freibürg 

 Pa dagogische Hochschüle Freibürg 

 Staatliche Hochschüle fü r Müsik Freibürg 

 Evangelische Hochschüle Freibürg 

 Katholische Hochschüle Freibürg 

 Hochschüle Offenbürg 

 Hochschüle fü r o ffentliche Verwaltüng Kehl 

 Hochschüle Fürtwangen 

 Düale Hochschüle BW Villingen-Schwenningen 

 Düale Hochschüle BW Lo rrach 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig .  

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 25.08.2021 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☒ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Ha rtefonds fü r Stüdierende / Stüdentischer Flohmarkt  

Schwerpunktbereich:  

☐  ENERGIE UND 
KLIMA 

☒  RESSOURCEN 
☐  BILDUNG FÜR NACHHALTIGE 

ENTWICKLUNG 

☐  Mobilität ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell 

 

Umfang der Förderung: Finanzielle Fo rderüng aüs dem Ha rtefonds: ca. 10.570,- € / Personelle 

Fo rderüng des stüdentischen Flohmarkts: ca. 100h 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 05 – Energie ünd Emissionen: „Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneutral." 

• Leitsatz 07 – Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze: „Wir stellen den langfristigen 

Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in der Region." 

 

Wir legen mit ünserem WIN-Charta-Bericht einen besonderen Schwerpünkt aüf den Leitsatz 5 „Energie 

ünd Emissionen“ ünd bearbeiten in diesem Züsammenhang aüch das Züsatzkapitel „Klimaschütz“.  

(s. Kapitel 7). 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Der Einsatz erneüerbarer Energien ist fü r das Stüdierendenwerk Freibürg ein Bestreben, das seit vielen 

Jahren - insbesondere bei Sanierüngen ünd Neübaüten von Stüdierendenwohnheimen - konseqüent 

verfolgt wird. Als Baüherr, der fast ja hrlich neüen stüdentischen Wohnraüm schafft, sind wir üns der 

Verantwortüng bewüsst, die wir damit aüch gegenü ber der Ümwelt ünd der Gesellschaft haben. 

Nachhaltiges Baüen, sanieren ünd wirtschaften verbindet ünsere o konomischen mit o kologischen 

Zielsetzüngen ünd tra gt dazü bei, die Ümwelt zü schonen ünd fü r nachfolgende Generationen zü erhalten.  

So vielfa ltig wie die Ta tigkeiten eines Stüdierendenwerks sind die Arbeitsfelder der Einrichtüng. Wir 

verfü gen ü ber Arbeitspla tze in den Bereichen Hochschülgastronomie, Wohnen, Stüdienfinanzierüng, 

Beratüng, Verwaltüng, Kinderbetreüüng, Kültür ünd Internationales/Interkültürelles. Viele Arbeitspla tze 

befinden sich vor Ort, an den betreüten Hochschülstandorten, die sich ü ber den gesamten Sü dwesten 

Baden-Wü rttembergs erstrecken. Üm den Ünternehmenszweck, d.h. die soziale Betreüüng ünd Fo rderüng 

von Stüdierenden, langfristig ünd bestmo glich zü erfü llen, ist eine hohe Kündenorientierüng wichtig.  

Aüf die sich im Laüfe der Zeit a ndernden Bedü rfnisse der Stüdierenden einzügehen kann nür gelingen, 

wenn das Stüdierendenwerk Freibürg ein attraktiver Arbeitgeber ist, der im zünehmenden Wettbewerb 

üm qüalifiziertes Personal bestehen kann.  
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Leitsatz 05 – Energie und Emissionen  

„Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und 

senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneutral." 

ZIELSETZUNG 

Das Stüdierendenwerk Freibürg verfü gt im Frü hjahr 2023 ü ber ca. 6.200 Wohnheimpla tze. Neben der 

Schaffüng von neüen, energieeffizienten Stüdierendenwohnheimen ist die ümweltgerechte 

Instandhaltüng ünd Modernisierüng von Bestandsgeba üden eine fortwa hrende Aüfgabe. Das 

Stüdierendenwerk Freibürg verfolgt das Ziel, ünvermeidbare CO2-Emissionen in seinen Wohnanlagen 

messbar zü senken oder klimaneütral zü kompensieren.  

In den Mensen ünd Cafeterien will das Stüdierendenwerk Freibürg ü.a. mit zünehmendem Einsatz von 

regionalen, saisonalen, o kologischen ünd pflanzlichen Lebensmitteln seinen Beitrag zü einer 

klimaangemessenen Erna hrüng leisten. Schon jetzt ist die „Nachhaltige Mensa“ ein zentrales Thema fü r 

das Stüdierendenwerk mit einem eigenen Arbeitskreis, der sich ü.a. mit Themen wie nachhaltigem 

Kochen ünd Mü llvermeidüng in den Gastronomiebetrieben befasst.  

Damit Nützerinnen ünd Nützer die klimascha dlichen Emissionen, die bei der Prodüktion, Lagerüng ünd 

Verarbeitüng von Lebensmitteln entstehen, bei der Aüswahl ihres Essens berü cksichtigen ko nnen, sollen 

vermehrt Informationen bereitgestellt werden züm CO2-Füßabdrück von Mahlzeiten.       

Im Bereich „Führpark ünd Sonstiges“ wird die Nützüng des O PNV ünd der Einsatz von Elektrofahrzeügen 

gefo rdert. In der Verwaltüng werden papierbasierte Prozesse zünehmend digitalisiert werden. Weiterhin 

werden klimafreündliche Projekte (Wildbienenpatenschaft, Moorpatenschaft) dürch Fo rderüng 

ünterstü tzt.  

Ünvermeidbare Treibhaüsgas-Emissionen sollen ü.a. ü ber die Klimaschützstiftüng Baden-Wü rttemberg 

kompensiert werden.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Seit 2020 erfasst das Stüdierendenwerk Freibürg ja hrlich die eigenen treibhaüsgasa qüivalenten 

Emissionen in einer o kologischen Bilanz ünd kompensiert diese klimaneütral.  

• Im Berichtsjahr würden neüe Wohnpla tze fü r Stüdierende gebaüt. Der Wohnraüm, der dabei neü 

entstand, würde in die Ho he gebaüt, so dass keine Grü nfla chen wegfielen. Die Baüweise war 

wiederüm deütlich energieeffizienter als es die gesetzlichen Vorgaben vorsehen.  

• In Stüdierendenwohnanlagen würden weitere Photovoltaikanlagen montiert bzw. in Aüftrag 

gegeben.  

• Mit dem Ünikliniküm Freibürg konnte eine Vereinbarüng getroffen werden, eine Stüdierenden-

wohnanlage an deren Fernwa rmenetz anzübinden. Die Mo glichkeit zür Anbindüng einer zweiten 

Anlage würde in Aüssicht gestellt.   

• Alle Mensen sowie alle Cafeterien des Stüdierendenwerks Freibürg sind seit Oktober 2021 Bio-

zertifiziert. Parallel dazü stieg im Berichtsjahr der Einsatz von Bio-Prodükten in den Mensen weiter 

an.  

• Fü r die Prodükte Cafe  Cre me ünd Espresso würde der Co2-Füßabdrück ermittelt. Die nicht 

vermeidbaren Emissionen, die bei der Herstellüng der beiden Bio-Kaffees aüs o kologischer 
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Landwirtschaft entstehen, würden dürch Investitionen in Klimaschützprojekte aüsgeglichen, so 

dass das Stüdierendenwerk diese Getra nke jetzt als klimaneütral anbieten kann. 

• Als Teil der Nachhaltigkeitsstrategie würde Ende 2021 eine Pastamanüfaktür in einer Freibürger 

Mensa eingerichtet. Wir stellen dort ünsere eigenen Nüdeln her ünd decken momentan ca. 30% des 

Gesamtbedarfs ab. Ziel ist, in 2023 diesen prozentüalen Anteil weiter zü steigern aüf ca. 50%.  

• Wir stehen in regelma ßigem Aüstaüsch sowohl intern, als aüch mit externen Partnerinnen ünd 

Partnern züm Thema Nachhaltigkeit, üm Erfahrüngen aüszütaüschen ünd sich zü vernetzen. 

• Dürch Informationskampagnen ü.a. aüf ünseren Social-Media-Kana len ünd ü ber Monitore in den 

Mensen erreichen wir die Stüdierenden ünd regen diese z.B. züm Energie sparen in den 

Wohnheimen an ünd zür Nützüng von Mehrwegbechern in den Verpflegüngsbetrieben.  

• Das Stüdierendenwerk Freibürg hat in 2022 seinen ersten Nachhaltigkeitsbericht vero ffentlicht, in 

dem die Maßnahmen anschaülich ünd leicht versta ndlich fü r alle Nützergrüppen aüfbereitet sind.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die treibhaüsgasa qüivalenten Emissionen des Stüdierendenwerks Freibürg betrügen in 2020 noch 

3.316,98 t CO2e. (Wohnanlagen: 1.984,37 t CO2e, Gastronomie: 1.179,14 t CO2e, Führpark ünd Sonstiges: 

153,47 t CO2e). In 2021 sanken sie aüf 3.089,6 t CO2e (Wohnanlagen: 1.984,3 t CO2e, Gastronomie: 817,4 

t CO2e, Führpark ünd Sonstiges - in 2021 neü inkl. Ka ltemittel: 215,6 t CO2e). Die Werte fü r das 

Gescha ftsjahr 2022 werden im Mai 2023 vorliegen. 

Fü r die detaillierte Darstellüng der Ergebnisse ünd Entwicklüngen verweisen wir aüf das 

Klimaschützkapitel (Kapitel 7).  

Es zeigt sich, dass das Stüdierendenwerk im Hinblick aüf die Redüzierüng seiner eigenverantworteten 

Emissionen schon einen großen Schritt vorangekommen ist.  

Im Bereich Wohnen ist das Ziel eine Senküng der Emissionen pro Wohnplatz. Der gemessene Wert von 

1.984,3 t CO2 fü r die Wohnanlagen blieb zwar im Vergleich von 2020 nach 2021 nahezü ünvera ndert, 

jedoch erho hte sich im gleichen Zeitraüm die Zahl der Wohnpla tze üm 319. Ende 2021 bewirtschaftete 

das SWFR 5.730 Wohnpla tze (i. Vj. 5.411). Die Gesamtemissionen der Wohnanlagen aüf die Wohnpla tze 

verteilt ergab eine Absenküng. Sie lag im Jahr 2021 bei 0,38 t CO2e pro Wohnplatz (in 2020: 0,39 t CO2e). 

Aüfgründ der Pandemie waren die hochschulgastronomischen Einrichtungen in 2020 eingeschra nkt 

geo ffnet. Im Jahr 2021 haben die Einrichtüngen wieder geo ffnet, aber nicht in vollem Ümfang. Daher ist 

ein aüssagefa higer Vergleich der Jahreswerte in diesem Bereich noch nicht mo glich. Fü r die 

Gastronomiebetriebe soll jedoch an der nünmehr fü r 2023/24 geplanten Deklaration von 

Lebensmitteln/Gerichten mit CO2-Angaben festgehalten werden. 

Die Senküng der Emissionen im Bereich Fuhrpark und Sonstiges hat eine geringere Priorita t, weil hieraüf 

nür 1% der gesamten vom Stüdierendenwerk verürsachten Treibhaüsgase entfallen. Seit 2021 werden 

aüsschließlich Dienstfahrzeüge angeschafft, die einen besonders geringen CO2-Aüsstoß haben 

(Obergrenze: 125 g/km). Der Ist-CO2-Aüsstoß des Führparks in 2020 betrüg 231g/km. In 2021 sank der 

Wert aüf 212g/km.  

Eine wichtige Entwicklüng in 2022 war die nochmals optimierte Erfassüng der Emissionen. Im Bereich 

Fuhrpark und Sonstiges würden Ka ltemittel neü in die Betrachtüng aüfgenommen ünd fü r die 

Gescha ftsbereiche Wohnen ünd Hochschulgastronomie Scope 3 Emissionen als besonders relevant 

identifiziert. Im Vorjahr waren nür die Emissionen zü Scope 1 ünd 2 berechnet worden. 
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Das Ziel, ünvermeidbare Treibhaüsgas-Emissionen ü.a. ü ber Projekte der Klimaschützstiftüng Baden-

Wü rttemberg zü kompensieren, würde erreicht. Züm Beispiel tra gt das Stüdierendenwerk züm Baü von 

Biogasanlagen in Indien bei ünd konnte im Jahr 2022 mit dieser Investition 2.000 t CO2e aüsgleichen. 

Aüßerdem verbleibt ein garantierter Mindestbeitrag von 2 € pro kompensierter Tonne CO2e bei der 

Stiftüng, die damit regionale Klimaschützprojekte in Baden-Wü rttemberg ünterstü tzt.  

Wir ünterstü tzen aüßerdem seit 2021 das Bürgos Wind Projekt aüf den Philippinen. Dort entstanden 50 

Windkraftanlagen mit je 3 MW Nennleistüng. Dürch ünsere Investition in deren Wartüng würden in 2022 

weitere 1.090 t CO2e kompensiert. 

Zü den bereits bestehenden klimafreündlichen Projekten, wie bspw. die Wildbienenpatenschaft, die vom 

Stüdierendenwerk Freibürg finanziell ünterstü tzt werden, kam in 2022 mit der Fo rderüng der 

Wiederverna ssüng des Ko nigsmoors in Schleswig-Holstein ein weiterer Beitrag züm Klimaschütz hinzü.  

INDIKATOREN 

Fü r die qüantitative Dokümentation verweisen wir aüf das Klimaschützkapitel 7. 

AUSBLICK 

Das Stüdierendenwerk Freibürg wird an diesem Schwerpünktthema festhalten. Zentrale 

Aüfgabenbereiche ünserer Einrichtüng sind beim Wohnen ünd in der Hochschulgastronomie anzüsiedeln. 

Insbesondere die mittlerweile ü ber 6.000 Pla tze ümfassenden Stüdierendenwohnanlagen tragen 

wesentlich zür Verürsachüng ünserer CO2 Emissionen bei.  

Den Foküs weiterhin aüf energieeffiziente Maßnahmen - besonders bei Neübaüten ünd Sanierüngen - zü 

legen ünd die Senküng von Treibhaüsgas-Emissionen anzüstreben, beschreibt ünser 

Nachhaltigkeitsversta ndnis mit am besten, weil wir hier besonders viel know how haben ünd es fü r üns 

der gro ßte Hebel in Bezüg aüf eine mo glichst klimaneütrale Gescha ftsta tigkeit ünserer Einrichtüng ist.  

Das Stüdierendenwerk Freibürg hat weiterhin den Ansprüch eines der Stüdenten- bzw. 

Stüdierendenwerke Deütschlands mit den niedrigsten CO2-Emissionen zü sein. Daher werden wir weiter 

ja hrlich zielgerichtet in Maßnahmen ünd Technologien investieren, die dazü beitragen, die Emissionen 

weiter abzüsenken. Die Kennzahlen aüs den ja hrlichen O ko-Bilanzen ermo glichen es, Erfolge messbar zü 

machen ünd konkrete Ziele zü verankern. Mit der Ermittlüng der gewichtigsten Posten ko nnen wir jedes 

Jahr die gro ßtmo gliche Menge an verantworteten Treibhaüsgasemissionen tatsa chlich einsparen.   

• Die ja hrliche Ermittlüng der CO2-Emissionen wird fortgesetzt. Insbesondere fü r den Bereich 

Wohnen, aber aüch fü r die Hochschulgastronomie sowie fü r Fuhrpark und Sonstiges soll ja hrlich der 

Wert messbar gesenkt werden. Im Bereich Wohnen mo chten wir die Emissionen pro Wohnplatz bis 

2026 üm ca. 25 % senken aüf dann 0,29 t CO2e (pro Wohnplatz). 

• Der Ist-CO2-Aüsstoß in 2021 betrüg fü r den Fuhrpark 212g/km. Bis 2025 soll der Wert üm ca. 46 % 

gesenkt werden aüf 115 g/km. Bis 2028 soll der komplette Führpark aüf klimaschonende 

Antriebstechnologien ümgestellt werden. Im Dezember 2022 konnte – nach langer Wartezeit – das 

erste vollelektrische KFZ im Führpark eingesetzt werden. In 2023 wird ein weiteres geliefert 

werden. 

• In ünseren großen gastronomischen Einrichtüngen mo chten wir ab 2023/24 ünsere Gerichte, bzw. 

die eingesetzten Lebensmittel mit CO2-Angaben aüszeichnen.  

• Ünser Ziel: Bis 2028 wollen wir, wo immer es sinnvoll ist, klimaneütral sein.  
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Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

„Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

ZIELSETZUNG 

Heützütage ist der Heimatort oft nicht der Stüdienort ünd aüch wa hrend eines Stüdiüms wird der 

Wohnort oftmals gewechselt. Hinzü kommen Stüdierende aüs dem Aüsland, die fü r ein oder mehrere 

Semester nach Deütschland kommen. Diese Mobilita t ist nür mo glich, wenn aüsreichend stüdentischer 

Wohnraüm an den Hochschülstandorten vorhanden ist. Steigende Mieten aüf dem privaten 

Wohnüngsmarkt fü hren dazü, dass Stüdierende sich diese Ünterkü nfte immer seltener leisten ko nnen. 

Das Stüdierendenwerk wird daher züsa tzlichen stüdentischen Wohnraüm schaffen. Sowohl bei der 

Herstellüng, als aüch bei der Nützüng der Geba üde wird aüf energiesparende ünd nachhaltige 

Maßnahmen geachtet. Die gesicherten Mieteinnahmen tragen wesentlich züm langfristigen 

Ünternehmenserfolg bei. 

Üm begehrte Fachkra fte zü gewinnen ünd vorhandene Mitarbeitende zü binden, will das Stüdierenden-

werk Freibürg seine Arbeitgeberattraktivita t weiter steigern. Geplant sind die Einfü hrüng eines 

bezüschüssten Jobtickets ünd die weitere Flexibilisierüng der Kernarbeitszeit. Wir wollen aüßerdem 

ünsere Aüsbildüngsqüote noch weiter verbessern ünd die Qüote schwerbescha digter Menschen nach 

Mo glichkeit anheben. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Der Ünternehmenserfolg konnte dürch den Neübaü von züsa tzlichem stüdentischen Wohnraüm 

weiter gesichert werden.  

• Das bezüschüsste regionale JobTicket fü r die Mitarbeitenden würde eingefü hrt. Je nach Bedarf 

ko nnen diese ganz aktüell wa hlen zwischen den bezüschüssten Varianten Regio-Karte Job ünd 

Deütschland-Ticket Job.  

• Eine weitere Flexibilisierüng der Kernzeit würde bereits veranlasst. In Bearbeitüng ist derzeit die 

Dienstvereinbarüng zür gleitenden Arbeitszeit, Rahmenarbeitszeit ünd Servicezeit im 

Stüdierendenwerk Freibürg, die zwischen dem Personalrat ünd der Gescha ftsfü hrüng zeitnah 

abgeschlossen werden soll.  

• Zür Anhebüng der Aüsbildüngsqüote würden entsprechende Stellenaüsschreibüngen geschaltet.  

• Bei der Besetzüng von Stellen würde – wie ü blich – daraüf geachtet, dass bei gleicher Eignüng ünd 

Befa higüng Schwerbehinderte bevorzügt berü cksichtigt werden. 

• Züsa tzlich zür bestehenden Firmenfitness würden einzelne sportliche Maßnahmen von 

Mitarbeitenden gefo rdert, wie z.B. die Teilnahme am Stadtmarathon oder beim Stadtradeln. Bei 

dieser Aktion ging es darüm, in 21 Tagen mo glichst viele Alltagswege mit dem Fahrrad 

zürü ckzülegen, üm so der eigenen Gesündheit sowie der Ümwelt etwas Gütes zü tün.   

• Mitarbeitende mit Kindern ko nnen ü.a. Ferienbetreüüngsangebote nützen.   
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die Aüsbildüngsqüote blieb trotz ümfassender Bemü hüngen leider aüf einem ünvera nderten Niveaü, was 

in erster Linie aüf einen Bewerbermangel zürü ckzüfü hren ist. Mit der Aüsbildüng züm Koch / zür Ko chin 

konnte jedoch ein neüer Aüsbildüngszweig erfolgreich erschlossen werden.  

Das Ziel, die Qüote schwerbehinderter Menschen anzüheben würde erreicht. Ein bereits geplantes 

Inklüsionsprojekt im Bereich Hochschülgastronomie kann jedoch aüfgründ beho rdlicher Vorgaben vom 

Stüdierendenwerk nicht realisiert werden.  

Mitarbeiterbenefits wie Firmenfitness, die weitere Flexibilisierüng der Gleitzeit ünd die Bezüschüssüng 

von JobTickets werden von den Bescha ftigten sehr begrü ßt. Sie steigern die Attraktivita t als Arbeitgeber 

ünd tragen dazü bei, neüe qüalifizierte Fachkra fte zü gewinnen ünd zü halten.  

AUSBLICK 

Das Stüdierendenwerk Freibürg wird an diesem Schwerpünktthema festhalten. Die mittlerweile ründ 

100-ja hrige Geschichte des Stüdierendenwerks zeigt, dass es eine Nachfrage fü r die angebotenen 

Leistüngen gibt ünd der bisherige Ünternehmenserfolg langfristig gesichert werden kann ünd soll.  

Ünsere Stüdierendenwohnanlagen, Verpflegüngseinrichtüngen ünd Beratüngsstellen sind alle in der 

Region angesiedelt, so dass ünsere Arbeitspla tze sich ebenso in der Region befinden.  

Wir planen bei diesem Schwerpünktthema folgende Aktivita ten ünd Maßnahmen:  

• Stüdentischer Wohnüngsbaü ünd attraktive Essensangebote (z.B. Aktionswochen) sollen zür 

Sicherüng des Ünternehmenserfolgs weiter aüsgebaüt werden. 

• Aüsbildüngspla tze werden weiterhin angeboten werden. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Dokümentation der verantwortüngsvollen Ünternehmensfü hrüng im ja hrlichen Bericht zür 

Corporate Governance 

• Erstellüng ünd Vero ffentlichüng weiterer relevanter Püblikationen aüf der Homepage des 

Stüdierendenwerks: Leitbild, Chancengleichheitsplan 

• Vertraüensvolle Züsammenarbeit zwischen Gescha ftsfü hrüng ünd Personalrat 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Üm die Rechte der Mitarbeitenden zü wahren ünd Diskriminierüng zü verhindern, werden  

Vertreter des Personalrats sowie Schwerbehindertenvertreter ünd Chancengleichheitsbeaüftragte 

bereits bei der Personalgewinnüng in die Entscheidüngsfindüng eingebünden. 

• Diverse Aktivita ten, wie z.B. der Fraüenstammtisch, sorgen dafü r, dass Fraüen sich üntereinander 

bessser vernetzen ko nnen. 

• Im Berichtsjahr gelang es  - wie von üns angestrebt - die Qüote der schwerbehinderten bzw. 

gleichgestellten Bescha ftigten zü erho hen von 5,0 aüf 5,46 %.  

 

Aüsblick: 

• Das Stüdierendenwerk wird sich weiterhin dafü r einsetzen, dass Menschenrechte ünd die Rechte 

der Mitarbeitenden geachtet ünd Diskriminierüng ünd Aüsbeütüng verhindert werden. 

Voraüssetzüng hierfü r ist ü.a., dass Mitarbeitende stets Vertraüenspersonen im Ünternehmen 

haben, an die sie sich bei Problemen wenden ko nnen ünd diese Ansprechpartnerinnen ünd -partner 

sowie die Informationswege bekannt sind.  

Das Stüdierendenwerk arbeitet aktüell daran, diese Hinweise noch transparenter zü machen, 

insbesondere aüch fü r Mitarbeitende, die nicht ü ber einen PC-Arbeitsplatz verfü gen. 

 

LEITSATZ 02 – WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Investition in Aüsbildüng ünd Weiterbildüng  

• Fo rderüng von Maßnahmen, die der Gemeinschaft ünd dem Wohlbefinden dienen 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Berichtsjahr würden alle Aüszübildenden nach ihrem Abschlüss in feste Arbeitsverha ltnisse 

ü bernommen ünd neüe Aüsbildüngspla tze würden aüsgeschrieben. Züsa tzlich würden Praktika zür 

Weiterbildüng von Stüdierenden eingerichtet. 

• Das Wohlbefinden der Mitarbeitenden ist ünser Anliegen in vielfa ltiger Hinsicht: neben kostenlosen 

Kaltgetra nken sowie Kaffee an vielen Arbeitspla tzen ünd ja hrlichen Firmenfeiern werden aüch 

sportliche Aktivita ten, wie z.B. die Teilnahme am Stadtmarathon oder beim sog. Stadtradeln 

gefo rdert. Haüsintern bieten wir Sprachkürse an ünd ünterstü tzen die Teilnahme an 

Weiterbildüngsangeboten ünseres Dachverbands, dem Deütschen Stüdierendenwerk. 

 

Aüsblick: 

• Weiterhin soll in die Aüsbildüng von jüngen Menschen ünd in die Fortbildüng aller Mitarbeitenden 

investiert werden.    

• Neben o.g. Maßnahmen, die dem Wohlbefinden der Mitarbeitenden dienen, gibt es bereits jetzt 

züsa tzliche Benfits fü r Mitarbeitende, wie z.B. das Jobticket sowie Firmenfitness. Hier wird aktüell 

an einem Aüsbaü der Aktivita ten gearbeitet.  

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Der Ansprüchgrüppe „Stüdierende“ stellen wir regelma ßig ünsere Angebote aüch perso nlich vor, 

z.B. bei Mensafü hrüngen, Semestereinfü hrüngsveranstaltüngen ünd aüf Aüsbildüngsmessen.  

• Wir bieten Ansprüchsgrüppen vielfa ltige Mo glichkeiten an, üm sich mit Anregüngen ünd Kritik bei 

üns einzübringen: z.B. ü ber Mensa-Bewertüngsportale, ü ber das Feedback-Formülar aüf ünserer 

Homepage, in Arbeitsgrüppen ünd aüch im perso nlichen Gespra ch.  

• Fü r alle Nützergrüppen stellen wir üns sowie ünsere Leistüngen ünd Angebote mo glichst 

transparent in Püblikationen dar, die wir zielgerichtet versenden, aüslegen ünd frei züga nglich aüf 

der Homepage einstellen. Im Berichtsjahr erhielt ünsere Website einen Relaünch, der den Zügriff 

erleichtert (barrierefrei) ünd aüch attraktiver macht, dürch die Neüanordnüng ünd farbliche 

Fü hrüng der Inhalte.     

  

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Insbesondere das Redesign des Internetaüftritts ünd die Püblikation des ersten 

Nachhaltigkeitsberichts würde von den Nützergrüppen positiv wahrgenommen.  

• Im Berichtsjahr konnten aüfgründ des Abflaüens der Pandemie wieder mehr Semstereinfü hrüngs-

veranstaltüngen angeboten ünd Aüsbildüngsmessen besücht werden. Neben dem digitalen Aüsbaü 

der Kommünikationsmo glichkeiten, wie z.B. aüch der Einfü hrüng der BAfo G-eAkte in einigen 

Jahren, kann ünd soll der perso nliche Kontakt zü ünseren Mitarbeitenden in 2023 wieder mehr im 

Foküs stehen.    
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Aüsblick: 

• Die Stüdierenden als ünsere wichtigste Ansprüchsgrüppe soll mit ihren Interessen bei ünseren 

Prozessen im Mittelpünkt stehen. Als besonders wichtig, vor allem am Hochschülstandort Freibürg, 

ist fü r sie bezahlbarer Wohnraüm, so dass wir hier weiterhin den Schwerpünkt setzen werden.    

• Die transparente Darstellüng nach aüßen bleibt ünserer wichtigstes Instrüment, üm alle 

Ansprüchgrüppen ü ber ünsere Aktivita ten zü informieren ünd ihnen dadürch die Mo glichkeit zü 

geben, sich einzübringen.  

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Im Verwaltüngsgeba üde des Stüdierendenwerks würden im Berichtsjahr diverse Maßnahmen 

getroffen, üm den effizienteren Ümgang mit natü rlichen Ressoürcen (vorangig Material, Energie ünd 

Wasser) zü bewirken. Ü.a. würden Bewegüngsmelder aüf den Flüren eingebaüt, die das Licht nür 

noch im Bedarfsfall einschalten ünd in Flüren sowie Teekü chen würden - je nach Erfordernis - z.T. 

Heizüngen ünd Warmwasseranschlü sse gedrosselt bzw. deaktiviert.  

• Üm weitere Optimierüngspotentiale zü identifizieren, würde eine Arbeitsgrüppe Nachhaltigkeit 

eingerichtet, in der Mitarbeitende aüs allen Abteilüngen vertreten sind. 

• In einer Stüdierendenwohnanlage la üft ein Pilotprojekt mit zwei Waschmaschinen: Das jeweils 

integrierte O ko-Waschmittel passt sich in der Dosierüng aütomatisch an den Waschgang an. Diese 

optimale Dosierüng fü hrt ü.a. zü weniger Wasserverbraüch ünd zü einer geringeren o kologischen 

Belastüng der Abwa sser.   

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die ümgesetzten Maßnahmen würden von Mitarbeitenden ünd Stüdierenden güt angenommen ünd 

sollen beibehalten bzw. fortgefü hrt ünd erweitert werden.   

 

Aüsblick: 

• Weitere Optimierüngspotentiale werden ü.a. dürch die Arbeitsgrüppe Nachhaltigkeit identifiziert 

ünd in Abstimmüng mit Mitarbeitenden ünd Stüdierenden realisiert.   

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Maßnahmen ünd Aktivita ten im Bereich Prodüktverantwortüng beziehen sich beim 

Stüdierendenwerk vorrangig aüf verwendete Rohstoffe ünd Materialien im Baübereich sowie aüf 

Zütaten fü r die Verpflegüng in der Hochschülgastronomie.  
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• Wir erreichen in ünseren Stüdierendenwohnheimen besonders lange Prodüktlebenszyklen, in dem 

wir fü r die Bo den in fast allen Zimmern Echtholzparkett ünd fü r die Kü chenbo den Linoleüm 

verwenden. Die Düschen ünd Waschbecken aller Wohnheime sind mit Wassersparern aüsgestattet, 

üm den Verbraüch von Trinkwasser zü senken.   

• Das Speisenangebot in den Mensen wird stetig weiterentwickelt. Dies ümfasst aüch eine breite 

Aüswahl an vegetarischen ünd veganen Speisen. Fü r die Herstellüng verwenden wir bevorzügt 

regionale Prodükte. Eier stammen aüs Freiland- oder Bodenhaltüng, Fisch aüs nachhaltigem 

Fischfang.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die o.g. Maßnahmen ünd Aktivita ten haben sich bewa hrt ünd werden fortgefü hrt. Der Aüstaüsch 

ünd die Vernetzüng mit anderen Stüdierendenwerken, z.B.  in der Einkaüfskooperation Sü d-West 

ünd in Arbeitskreisen aüf Landes- ünd Bündesebene (Deütsches Stüdierendenwerk) tra gt dazü bei, 

nachhaltige Entwicklüngen voranzübringen. 

 

Aüsblick: 

• Das Stüdierendenwerk sieht sich aüf einem güten Weg in Sachen Prodüktverantwortüng. 

Abzüwarten bleibt jedoch, inwiefern sich der aktüell rasante Anstieg der Kosten fü r Energie, 

Lebensmittel ünd Baümaßnahmen ünter Ümsta nden negativ aüswirken ko nnte.   

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Das Stüdierendenwerk fo rdert sowohl fü r die Mitarbeitenden als aüch fü r Stüdierende die 

Digitalisierüng von Dienstleistüngen. Dadürch werden Arbeitsga nge ünd Ressoürcen gespart.  

• Stüdierende ko nnen sich z.B. beim sog. Serviceportal anmelden, üm dann online aüf Jobsüche oder 

die Süche nach einem Tandem-Partner zü gehen. Am sog. Wohnportal ko nnen stüdentische Mieter 

ihre perso nlichen Daten verwalten ünd Schadensmeldüngen angeben. 

• Das Stüdierendenwerk betreüt Einrichtüngen (Mensen, Wohnheime), die fla chenma ßig weit 

aüseinander liegen. Mit Hilfe von Fernwartüngen, Fernablesegera ten etc. entfallen Anfahrten fü r das 

Facility Management ünd Techniker.    

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Digitalisierüng von Vorga ngen ünd Arbeitsga ngen ist fü r Stüdierende ünd Mitarbeitende in 

vielen Bereichen eine Erleichterüng ünd i.d.R. zügleich ressoürcenschonender.  

• Aüch komplexere Vorga nge, wie z.B. die Bearbeitüng von BAfo G-Antra gen, sollen zükü nftig 

digitalisiert werden.     
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Aüsblick: 

• Das Stüdierendenwerk wird die Digitalisierüng von Abla üfen an den Stellen ünterstü tzen, wo sie 

einen Nützen fü r die Stüdierenden sowie fü r die Mitarbeitenden haben ünd Ressoürcen eingespart 

werden ko nnen. 

• Weiteres Potential sehen wir vor allem aüch in innovativen Prodükten im Baübereich ünd in der 

Kü chenaüsstattüng ünserer Verpflegüngsbetriebe. Der Aüstaüsch von alten Gera ten ünd die 

Verwendüng neüer Baüstoffe tragen dazü bei, Energie einzüsparen.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wesentliche Finanzentscheidüngen in gro ßerem Ümfang werden von einem Aüfsichtsgremiüem 

(Verwaltüngsrat) getroffen. Im Berichtsjahr fasste das Gremiüm ü.a. Beschlü sse zür Kompensation 

von CO2-Emissionen (s. zü den Kompensationsmaßnahmen die Aüsfü hrüngen ünter dem 

Schwerpünktthema Leitsatz 5).    

• Baümaßnahmen werden stets ünter dem Aspekt der Nachhaltigkeit ünd Energieffizienz geplant. 

Erforderliches Fremdkapital würde - – bis zür Einstellüng des Fo rderprogramms fü r 

energieeffizientes Baüen – ü berwiegend ü ber die Kreditanstalt fü r Wiederaüfbaü (KfW) bezogen.  

• Das Stüdierendenwerk handelt nachhaltig, in dem es Rü cklagen bildet zür ordnüngsgema ßen 

Bewirtschaftüng des Immobilienbestands ünd die aüsreichende Liqüidita t fü r die na chsten Jahre 

sicherstellt.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Eine aüsreichende Liqüidita t liegt vor.   

• Das Risikomanagement würde ü berarbeitet, üm die systematische Erfassüng ünd Bewertüng von 

Risiken fü r den Gescha ftsbetrieb weiter zü optimieren. 

• Zükü nftige Investitionsentscheidüngen werden weiterhin ünter Einbeziehüng des o kologischen 

Mehrwerts getroffen.  

 

Aüsblick: 

• Das Stüdierendenwerk wird die Rü cklagenentwicklüng weiterfü hren.  
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LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Beka mpfüng ünd Verhü tüng von Korrüption ist ein wesentliches Ziel beim Stüdierendenwerk 

Freibürg ünd wird sichergestellt dürch regelma ßige Revisionsprü füngen. 

• Das Vier-Aügen-Prinzip sichert wichtige Entscheidüngen ünd Finanztransaktionen ab.  

• Neüe Mitarbeitende besta tigen bereits bei der Einstellüng mit ihrer Ünterschrift, dass sie ü ber die 

arbeitsrechtlichen Folgen von korrüptem Verhalten informiert würden. Richtlinien zür 

Handlüngsweise bei der Arbeit, z.B. in Bezüg aüf die Annahme von Geschenken, ist ü.a. in der 

Allgemeinen Gescha ftsanweisüng aüfgefü hrt.   

   

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch konseqüente Vorgaben ünd regelma ßige Revisionsprü füngen sind wirksame Instrümente zür 

Vermeidüng von Korrüption in den Prozessen fest verankert.  

 

Aüsblick: 

• Bestehende Regelüngen werden regelma ßig im Hinblick aüf ihre Gesetzeskonformita t ü berprü ft 

ünd ggf. angepasst.  

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Das Stüdierendenwerk ist Mitglied in der Vereinigüng Freibürger Sozialarbeit e.V., einem  

gemeinnü tzigen Verein, der sich fü r finanziell bzw. sozial benachteiligte Menschen in der Region 

einsetzt. Eine Mitarbeitende brachte sich aüßerdem im Berichtsjahr ein als Sprecherin fü r die 

„Aüßer-Haüs-Verpflegüng“ beim Erna hrüngsrat Freibürg ünd Region e.V. 

• Wir kooperieren im Bezüg aüf das SemesterTicket ünd dem Fahrradverleihsystem Frelo der 

Freibürger Verkehrs AG mit dem regionalen Verkehrsverbünd ünd in mehreren Bereichen mit dem 

Ünikliniküm Freibürg.   

• Ünternehmen aüs der Region sind – sofern wettbewerbsrechtlich mo glich – ünsere bevorzügten 

Lieferanten fü r Lebensmittel ünd Energie (Holz) sowie ünsere bevorzügten Handwerksbetriebe ünd 

Baüünternehmen.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Der Bezüg von regionalen Lebensmitteln verkü rzt Lagerzeiten ünd Lieferwege. Darü ber hinaüs 

erho hen wir die Kündenzüfriedenheit dürch frische, qüalitativ hochwertige Prodükte ünd fo rdern 

aüßerdem die Wirtschaft in der Region. 

• Im Berichtsjahr haben wir Holz als Energietra ger vermehrt eingesetzt ünd dabei aüf Lieferanten aüs 

der Region zürü ckgegriffen.   
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Aüsblick: 

• Im Bereich der Hochschülgastronomie ist geplant, die Nützer z.B. dürch regelma ßige 

Aktionswochen weiter zü sensibiliseren ünd aüf die Verwendüng der regionalen Prodükte 

aüfmerksam zü machen. 

• Die Züsammenarbeit mit regionalen Partnern soll beibehalten ünd bei Bedarf intensiviert werden. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Mitarbeitende werden in der 2022 neü gegrü ndeten Arbeitsgrüppe Nachhaltigkeit einbezogen in 

die Thematik ünd haben die Mo glichkeit, sich mit eigenen Ideen aüs ihren Arbeitsbereichen 

einzübringen. Ein 2023 neü eingestellter Nachhaltigkeitsmanager erga nzt das Team mit seinem 

Fachwissen.   

• Fü r Stüdierende ünd Mitarbeitende werden vielfa ltige Anreize fü r eine nachhaltige Mobilita t 

gesetzt: z.B. Fahrradverleihsysteme ünd Fahrradreparatürsa ülen bei den Wohnheimen sowie eine 

Ladestation fü r Elektrofahrzeüge beim Verwaltüngsgeba üde ünd dürch die Bezüschüssüng des 

JobTickets. 

• Erarbeitüng des WIN-Charta Zielkonzepts ünd Vero ffentlichüng des ersten Nachhaltigkeitsberichtes. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Insbesondere die Bü ndelüng der vorhandenen ünd geplanten Aktivita ten des Stüdierendenwerks 

im Bereich Nachhaltigkeit im WIN-Charta Zielkonzept ünd im ersten SWFR Nachhaltigkeitsbericht 

der Einrichtüng hat das Bewüsstsein der Ansprüchsgrüppen fü r das Thema gesta rkt ünd Anreize 

zür Nachahmüng gesetzt.   

 

Aüsblick: 

• WIN-Charta, Nachhaltigkeitsbericht ünd die ja hrliche Erstellüng der O kobilanz gewa hrleisten die 

kontinüierliche Bearbeitüng des Themas ünd machen Erfolge messbar ünd sichtbar.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Ha rtefonds fü r Stüdierende  

Im Berichtsjahr haben wir in ünserem direkten Ünternehmensümfeld zür Chancengleichheit 

von Stüdierenden beigetragen, die aüs ünterschiedlichen Grü nden in Not geraten sind ünd eine 

finanzielle Hilfe beno tigten.  

Flohmarkt fü r Ressoürcenschonüng 

Kleidüng, Mo bel etc. - alles, was neü prodüziert werden müss, kostet Ressoürcen. Ein Einkaüf 

aüf dem Flohmarkt schont dagegen die Ümwelt ünd den Geldbeütel. Das Stüdierendenwerk 

Freibürg hat im Berichtsjahr einen stüdentischen Flohmarkt organisiert ünd damit erfolgreich 

dazü beigetragen, Ressoürcen zü schonen.    

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Ha rtefonds fü r Stüdierende  

Zwei Sachbearbeiterinnen aüs dem Bereich der Finanziellen Hilfe haben die Anfragen ünd 

Antra ge des Ha rtefonds bearbeitet. Insgesamt würden im letzten Jahr 10.570 € aüsgeschü ttet 

ünd vielen Stüdierenden würde dürch Züschü sse oder sogenannte Mensatische geholfen.  

Ressoürcenschonüng  

Am 10.12.2022 würde in der Mensa Rempartstraße 

von 14 bis 19 Ühr ein stüdentischer, 

vorweihnachtlicher Flohmarkt veranstaltet, der 

großen Anklang fand.   

(rechts das Plakat zür Ankü ndigüng) 

Die zahlreichen Besücherinnen ünd Besücher 

a üßerten vielfach den Wünsch nach einer 

Wiederholüng.  

Diesem Wünsch kommen wir gerne nach. Ünser 

na chster „Stüdi-Flohmarkt“ ist schon in der Planüng 

ünd wird am 11. Jüni 2023 stattfinden. 
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ERGEBNISSE, ENTWICKLUNGEN UND AUSBLICK 

Sowohl die Fo rderüng aüs dem Ha rtefonds, als aüch die Veranstaltüng von Flohma rkten fü r 

Stüdierende werden wir fortfü hren, jedoch nicht mehr als WIN!-Projekte.  

Bei ünserem neüen WIN!-Projekt stellen wir die Stüdierendenwohnanlagen in den Mittelpünkt 

ünd wollen gem. Leitsatz 12 hier weitere Anreize züm Ümdenken setzen.  

Wir planen:  

 Regelma ßige Toüren „Hinter die Külissen“ der Wohnheime, die von fachkündigen 

Mitarbeitenden des Stüdierendenwerks dürchgefü hrt werden. Dabei werden den 

Stüdierenden ünd ggf. weiteren interessierten Ansprüchsgrüppen nachhaltige 

Maßnahmen - vom Wasserspardüschkopf bis hin zü den mit Photovoltaik (PV) 

aüsgestatteten Da chern - gezeigt ünd somit vor Ort erfahrbar gemacht. 

 Mit „Flip the Switch“- einer Initiative des Deütschen Stüdierendenwerks - fü hren wir 

eine Energiesparkampagne in den Wohnheimen dürch. Dabei sollen stüdentische 

Mieterinnen ünd Mieter mit diversen Aktionen, wie z.B. Energiespar-Challenges, zür 

aktiven Einsparüng von Energie motiviert werden.  
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7. Klimaschütz 

In Erga nzüng zü den obigen Aüsfü hrüngen setzen wir züsa tzlich einen besonderen Foküs aüf den 

ünternehmerischen Klimaschütz. Ünser Ziel ist es, die Treibhaüsgasemissionen (THG) ünd den 

Energieverbraüch im Ünternehmen zü senken. 

DATEN IM ÜBERBLICK 

Tabelle 1: Datenerfassung und Ziele zur Senkung der THG-Emissionen  

Vergleich gleicher 
Erfassungs-
bereiche 

Ausgangs-
bilanz 

2020 

Aktuelles 
Geschäftsjahr 

2021 

Veränderung 
gegenüber 
Referenzjahr 

Erfassungs-
bereiche nach 
Scopes 

Aktuelles 
Geschäftsjahr 

2021 

THG-
Emissionen in t 
CO2e 

THG-
Emissionen  

in t CO2e 

+/- in t CO2e THG-Emissionen  

in t CO2e 

Scope 1+2 und 
Strom und Wärme 
Wohnen und 
Gastronomie 

3.317 3.090 -227 THG-Emissionen 
Scope 1 +2 

288 

Indirekte THG-
Emissionen  
Scope 3 

5.838 

 

Bei der Aüswahl der zü bilanzierenden Emissionsqüellen würden alle Gründvorgaben des „Corporate 

Accoünting and Reporting Standard“ des Greenhoüse-Gas-Protocol berü cksichtigt: Scope 1 ümfasst alle 

direkten Treibhaüsgas-Emissionen, wie direkt im Stüdierendenwerk Freibürg verbraüchte 

Prima renergietra ger (Erdgas, Heizo l, Benzin, Diesel etc.) in allen Geba üden im Eigentüm, die selbst von 

üns genützt werden. Dazü za hlen ünser Verwaltüngsgeba üde sowie zwei Kitas. Hinzü kommen die 

Emissionen aüs Ka ltemittelleckagen sowie der Führpark. Scope 2 ümfasst die indirekten Treibhaüsgas-

Emissionen, die aüs der Erzeügüng der beschafften Energie resültieren, wie verbraüchte 

Sekünda renergietra ger (Strom, Fernwa rme, Dampf, Kü hlüngsenergie etc.) in eben diesen Geba üden 

sowie Elektrofahrzeügen. Scope 1 ünd 2 konnten Emissionen in Ho he von 287,9 t CO2e zügeordnet 

werden. Sie werden nach Wa rme, Strom, Ka ltemittelleckage ünd Führpark gegliedert ünd gemeinsam 

betrachtet, da innerhalb der vier Kategorien sowohl Scope 1 als aüch Scope 2 Emissionen gemischt 

aüftreten. 

Scope 3 ümfasst sonstige indirekte Treibhaüsgas-Emissionen, die schwerpünktma ßig mit ünserer 

Ünternehmensta tigkeit verbünden sind, wie der Verbraüch von Energietra gern in Wohngeba üden ünd 

Gastronomieimmobilien, die fü r ünseren Gescha ftsbetrieb gemietet würden oder dem Stüdierendenwerk 

Freibürg geho ren, aber an Dritte vermietet würden. Weiter der Bezüg von Waren ünd Dienstleistüngen, 

die Mü llentsorgüng, Wasser ünd Abwasser, Gescha ftsreisen ünd das Pendeln ünserer Mitarbeitenden. 

Erga nzend züm CCF 2020 würden 2021 fü r ein vollsta ndiges Bild erstmals die gesamten Scope 3 

Emissionen erfasst, ü ber die Energieemissionen in den Bereichen Wohnen ünd Gastronomie 

hinaüsgehend. Im Jahr 2020 betrügen die Emissionen des Kerngescha fts (Scope 1+2 sowie Wa rme ünd 

Strom in den Bereichen Wohnen ünd Gastronomie) 3.317 t CO2e ünd konnten in 2021 aüf 3.090 t CO2e 

gesenkt werden.   
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Die gesamten Gescha ftsbereiche Wohnen ünd Gastronomie würden fü r Scope 3 aüfgründ ihres 

wirtschaftlichen Schwerpünktes in der Gescha ftsta tigkeit als besonders relevant identifiziert. Innerhalb 

des Bereichs Wohnen sind im Jahr 2021 Energie in ver- ünd gemieteten Geba üden mit 1.984 t CO2e ünd 

darü ber hinaüs eingekaüfte Dienstleistüngen mit 303 t CO2e relevant. In dem Bereich der Gastronomie 

stellen die Energie in Geba üden mit 818 t CO2e, eingekaüfte Waren mit 591 t CO2e ünd eingekaüfte 

Dienstleistüngen mit 44 t CO2e die gro ßten Posten dar. Die Emissionen fü r Waren ünd Dienstleistüngen 

würden aüfgründ ihrer Vielseitigkeit ü ber Anna herüngen ermittelt. Alle anderen Emissionen in Scope 3 

würden aüfgründ ihrer geringen Relevanz, basierend aüf den relevanten Scope 3 Bereichen, fü r eine erste 

Anna herüng hochgerechnet. 

UNSERE AUSGANGSSITUATION 

Üm ünseren o kologischen Füßabdrück nachhaltig ünd wirküngsvoll zü redüzieren, nützt das 

Stüdierendenwerk Freibürg seit 2020 das Konzept „Kennzahlengestü tzter Klimaschütz®“ fü r 

Stüdierendenwerke. Hierbei lassen wir in ja hrlich dürchgefü hrten Corporate Carbon Footprints ünsere 

verantworteten treibhaüsgasa qüivalenten Emissionen erfassen. Die dabei aüfgezeigten 

Emissionshotspots bieten eine fündierte Gründlage fü r ein priorisiertes o kologisches 

Optimierüngskonzept. 

Gründlage ünserer Nachhaltigkeitsstrategie bietet die Erkenntnis, dass Klimaaüswirküngen ganzheitlich 

ünd ünter Berü cksichtigüng internationaler Standards ermittelt werden mü ssen. Erst dann ko nnen die 

wesentlichen verantworteten Emissionen erkannt ünd nachweislich redüziert werden. Der Berechnüng 

ünserer treibhaüsgasa qüivalenten Emissionen nach dem Konzept „Kennzahlengestü tzter Klimaschütz®“ 

liegt der “Corporate Accoünting and Reporting Standard” des Greenhoüse Gas Protocol zügründe. Dieser 

würde vom „World Büsiness Coüncil for Süstainable Development“ ünd dem „World Resoürces Institüte“ 

erstellt ünd gewa hrleistet eine reprodüzierbare ünd transparente o kologische Bilanzierüng mit 

Vergleichbarkeit gegenü ber mehreren Gescha ftsjahren sowie anderen Stüdierendenwerken. 

Die Gesamtemissionen ünseres Corporate Carbon Footprints fü r das Jahr 2021 belaüfen sich dürch die 

Mitbetrachtüng der Scope 3 Emissionen aüf 6.125,5 t CO2e. Im Jahr 2020 betrüg der betrachtete Bereich 

des identifizierten Kerngescha ftes 3.317 t CO2e. Dieser Bereich konnte im Jahr 2021 aüf 3.090 t CC2e 

gesenkt werden ünd ümfasst im Detail: Wa rme Wohnen (1.696,0 t CO2e), Wa rme Gastronomie (759,6 t 

CO2e), Wa rme Verwaltüng (71,0 t CO2e), Wa rme Kitas (24,1 t CO2e), Strom Wohnen (288,3 t CO2e), Strom 

Gastronomie (57,8 t CO2e), Strom Verwaltüng (1,2 t CO2e), Strom Kitas (0,7 t CO2e), Ka ltemittelleckagen 

(157,2 t CO2e), Führpark (33,5 t CO2e). 

Die Gesamtemissionen der Wohnanlagen aüf die Wohnpla tze verteilt ergeben im Jahr 2021 eine Relation 

von 0,38 t CO2e pro Wohnplatz, die im Vergleich züm Vorjahr von 0,39 t CO2e üm 0,01 t CO2e gesenkt 

werden konnten. 
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Generell stellen die Emissionen im Bereich der Energie gemeinsam den gro ßten Emissionsposten mit 

2.899 t CO2e dar. Dabei fallen nür 348t CO2e der Energieemissionen, also 12%, aüf Strom, was aüf den 

besonders emissionsarmen O kostrom zürü ckzüfü hren ist, ünd 2.551t CO2e, also 88%, aüf Wa rme. Dieser 

Emissionswert fü r Wa rme liegt in der Einordnüng zwischen den verürsachten Emissionen bei Annahme 

der Verwendüng der bestmo glichen Wa rmeart (636,5 t CO2e) ünd schlechtmo glichster Wa rmeart 

(9.021,5 t CO2e) im ünteren Drittel ünd stellt damit ebenfalls ein sehr erfreüliches Resültat dar.       

Der na chstgro ßere Posten mit 591 t CO2e ist aüf den Warenbezüg in der Gastronomie zürü ckzüfü hren, 

bei dem von einer dürchschnittlichen Warenzüsammensetzüng aüsgegangen würde. Da wir fü r ünser 

Angebot in der Gastronomie bereits zünehmend regionale, saisonale, o kologische ünd pflanzliche 

Lebensmittel einsetzen, wird von einem niedrigeren Wert bei einer detaillierteren Betrachtüng der 

tatsa chlich bezogenen Prodükte aüsgegangen, welche wir in Zükünft anstreben. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN  

Bei den Stromemissionen im Bereich Wohnen aüs Scope 3 konnten wir heraüsragende Ergebnisse 

erzielen, da bereits seit 2010 in allen Liegenschaften hochwertiger O kostrom bezogen wird. In der Regel 

werden – wo immer es sinnvoll ist – zür Stromversorgüng züsa tzlich Photovoltaikanlagen installiert. 

Die Emissionen dürch Wa rme im Bereich Wohnen aüs Scope 3 werden bereits seit 2008 systematisch 

redüziert. Dürch den Aüstaüsch veralteter Technik ünd die Erneüerüng von Heizanlagen, die eine 

Wa rmeversorgüng mit deütlich niedrigerem Emissionsfaktor ermo glichen, sowie dürch 

Da mmmaßnahmen, die den Wa rmeverbraüch redüzieren, konnte der CO2-Aüsstoß in den sanierten 

Wohnheimen deütlich messbar gesenkt werden. Die seit 2008 entstehenden Neübaüten werden i.d.R. 

entweder direkt mit einer emissionsarmen Holzhackschnitzel-Heizüngsanlage aüsgestattet oder an das 

Fernwa rmenetz angeschlossen. Fast ja hrlich dürchgefü hrte energetische Sanierüngsmaßnahmen in 

ünseren Altbaüten tragen seit 2008 zür Minimierüng des Energieverbraüchs fü r Heizüng, Warmwasser 

ünd Lü ftüng in den Geba üden bei. Zür CO2-Redüktion ünd Energiekostensenküng trüg ebenso die 

Aüsstattüng einiger Wohnanlagen mit Blockheizkraftwerken bei, die sowohl Wa rme als aüch Strom 
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liefern. Seit 2009 orientiert sich das Stüdierendenwerk aüßerdem an den KfW-Effizienzhaüs-Standards 

fü r energiesparende Neübaüten ünd den Standards der KfW fü r die energetische Sanierüng von 

Bestandsimmobilien. Neüe Stüdierendenwohnheime erreichen fast dürchweg die Effizienzhaüsstüfe 40, 

lediglich ein Neübaü würde in der Effizienzhaüsstüfe 55 gebaüt. Alle diese Wohnheime zeichnen sich 

dadürch aüs, dass sie kaüm Wa rme verlieren ünd den geringen Energiebedarf ho chst effizient decken.  

Dürch den Krieg in der Ükraine ünd die Energiekrise wird die Planbarkeit von Maßnahmen ünd 

Investitionen zür Emissionsredüktion momentan deütlich erschwert. Ünter anderem ist aüfgründ der 

hohen Nachfrage nach alternativen Energieqüellen die Süche nach Fachbetrieben fü r Photovoltaikanlagen 

mitünter mü hsam ünd Lieferzeiten fü r notwendige Materialien, deren Preise zügleich stetig steigen, sind 

besonders lang.  

Ünsere nicht vermeidbaren Emissionen aüs ünserem Kerngescha ft werden wir, wie in 2020 bereits 

ümgesetzt, aüch in 2021 ü ber anerkannte Projekte kompensieren, züm einen ü ber die 

Klimaschützstiftüng Baden-Wü rttemberg ünd züm anderen ü ber ÜN-zertifizierte Projekte der Carbon 

Offset Platform.  

ZIEL 

Ünser Ziel der Emissionsredüktion ist vorrangig eine Senküng der Emissionen pro Wohnplatz, da dieser 

Bereich den gro ßten Anteil der Emissionen aüsmacht. Der Wert soll bis 2026 üm 25% gesenkt werden, 

von bereits jetzt sehr güten 0,39 t CO2e/Wohnplatz in 2020 ünd 0,38 t CO2e/Wohnplatz in 2021, aüf  

0,29 t CO2e/Wohnplatz. 

Die Senküng der Emissionen im Bereich Führpark hat eine geringere Priorita t, weil hieraüf nür ca. 1% der 

gesamten verürsachten Treibhaüsgase des SWFR entfallen. Seit 2021 werden aber nür noch 

Dienstfahrzeüge angeschafft, die einen besonders geringen CO2-Aüsstoß haben (Obergrenze: 125 g/km). 

Der Ist-CO2-Aüsstoß in 2020 betrüg 231g/km. In 2021 sank der Wert aüf 212g/kg. Bis 2025 soll er weiter 

absinken ünd dann max. 115g/km betragen. Mittelfristig, d.h. ab 2025 bis ca. 2028 erfolgt eine komplette 

Ümstellüng des Führparks aüf klimaschonende Antriebstechnologien.  

Fü r die Gastronomiebetriebe soll in 2023/24 die geplante Deklaration von Lebensmitteln/Gerichten mit 

CO2-Angaben ümgesetzt werden. 

AUSBLICK 

Zür Senküng der Treibhaüsgasemissionen haben wir bereits Corporate Carbon Footprints erstellt. Aüf 

Basis derer werden wir weitere systematische Redüktionsmaßnahmen entwickeln, z.B. Installation 

weiterer Photovoltaikanlagen in 2023, mit welchen wir fortlaüfend kennzahlengestü tzte Redüktionsziele 

festlegen werden. Aüf diese werden wir mit kontinüierlichen Emissionsredüktionsmaßnahmen 

hinarbeiten ünd sie ü ber weitere ja hrliche Corporate Carbon Footprints nachverfolgen.  
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8. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner 

Petra Dobronn, Referentin der Gescha ftsfü hrüng 

E-Mail: dobronn@swfr.de 
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